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Geltungsbereich des Beba uungspla ns
"Am  W einberg I"

Flurgrenzen
Weitere Planzeichen

Maßnahmen zur Eingriffsvermeidung

")

V1 Es erfolgen keine Na chtba ua rbeiten
sowie Ba ua rbeiten bei Däm m erung
(soba ld Beleuchtung erforderlich ist).

V2 Für die Außen-, W ege- und
Pa rkpla tzbeleuchtung sind a usschließlich
Na trium da m pfla m pen zulässig. Für
weitere V orga ben siehe
Erläuterungsbericht.

V5 Z ur V erm eidung der Beeinträchtigungen
von Nestern und Nestlingen sind
erforderliche Ma ßna hm en des
Gehölzrückschnitts a ußerha lb der
V ogelbrutzeit durchzuführen (a lso keine
Ma ßna hm en vom  01.03. bis 30.09.)

V6 V ogelgefährdende Gla sflächen in Form
von tra nspa renten
Abschirm ungswänden, Durchgängen,
etc. werden verm ieden bzw. durch den
Einsa tz von strukturiertem , m a ttiertem ,
bedrucktem , etc. Gla s m it geringem
R eflexionsgra d zur R eduktion von
S piegelungseffekten entschärft.

V3 Um siedlung Z a uneidechsen:
→ Die vorha ndene V egeta tion
(Gehölza ufwuchs, Altgra sbulten, etc.)
m uss bis spätestens 20.03.2022 entfernt
werden, um  da s Abfa ngen zu erleichtern

→ Da s Ba ugebiet m uss hin zum
Z a uneidechsenha bita t m it einem
R eptilienza un a bgegrenzt werden, da m it
keine Tiere in da s Ba ufeld wa ndern
können; dies ha t bis zum  20.03.2022 vor
der Aktivitätsperiode der Tiere zu
erfolgen. Der R eptilienza un m uss da s
Ba ufeld so weit wie m öglich um schließen
und bis zum  Abschluss der Arbeiten
bestehen und durch regelm äßiges
Ausm ähen in seiner Funktionsfähigkeit
erha lten bleiben
→ Abfa ngen Z a uneidechsen zwischen
dem  1. April und dem  31. Ma i 2022. Es
m üssen m indestens drei hintereina nder
folgende Abfa ngdurchgänge rea lisiert
werden, bei denen keine Z a uneidechsen
m ehr gesichtet werden.

→ Der Fa ng der Z a uneidechsen erfolgt
unter Z uhilfena hm e künstlicher
V erstecke. Da zu m üssen bis spätestens
31.03.2022 m indestens 25 K V  a usgelegt
werden, um  den a us den
W interqua rtieren kom m enden Tieren ein
hohes Angebot a n
V ersteckm öglichkeiten zu bieten und
som it den Abfa ng und da s Um siedeln
entsprechend effizient zu gesta lten

→ Die Tiere werden in ein neu
a nzulegendes Ersa tzha bita t (vgl. CEF1)
um gesiedelt

V4 Na ch Ba uende Anla ge von
R eptilienha bita ten.
In Z usa m m ena rbeit m it einer ökologischen
Ba ubegleitung ist a uf eine hochwertige
Ausgesta ltung der vorgesehenen Fläche
von ca . 2.100 m ², sowie den süd- und
westexponierten R a ndbereichen der zu
entwickelnden a ngrenzenden
S treuobstwiese (ca . 2.600 m ²) zu a chten.

V7 Ba ustelleneinrichtungs- und La gerfläche
a uf Fl-Nr. 998 sind m it Absta nd zu den
südlichen Hecken zu errichten (Absta nd
ca . 20m ).

Da s Um feld von R ückha lteeinrichtungen
(Böschungen, etc.) ist extensiv zu nutzen
(ca . 4162 m ²). Begrünung durch Aufbringen
von sa m enha ltigem  Mäh- oder Druschgut
a us a rtenreichen Böschungen oder
Fla chla ndm ähwiesen; die S penderflächen
m üssen frei von Neophyten sein und sind
m it der Unteren Na turschutzbehörde
a bzustim m en; a lterna tiv ist eine Ansa a t m it
a utochthonem  S a a tgut m öglich
(Produktionsra um  5=S üdost und
Ostdeutsches Bergla nd; Herkunftsregion
19 Ba yerischer und Oberpfälzer W a ld).
Mischung m a ger ba sisch, Ansa a tm enge 5-
7 g/m ²).
Pflege a ls R ota tionsbra chesystem : Bei
jedem  Mähga ng sind jeweils m indestens
30 bis 50% der kra utigen V egeta tion
ga nzjährig (a uch über den W inter) stehen
zu la ssen. Es erfolgt eine
insektenschonende Ma hd zwischen dem
20. J uli und 31. Oktober. Da s Mähgut soll
m indestens einen Ta g liegen bleiben bevor
es a btra nsportiert wird. Möglichst la nge
Grenzlinien zwischen gem ähten und
ungem ähten Bereichen sind a nzustreben.
Die jeweils bra ch stehen gela ssenen
Teilflcähen sind im  kom m enden J a hr zu
m ähen. Im  Gegenzug ist ein a nderer
Bereich ungem äht zu bela ssen.

V8

Entwicklung einer S treuobstwiese a m
Nordostra nd des Ba ugebiets sowie einer
dornenreichen S tra uchpfla nzungen
entla ng der R eptilienha bita te. In
K om bina tion m it einer extensiven Pflege
und der S cha ffung eines
Nutzungsm osa iks ergeben sich
zusätzliche Na hrungsquellen für V ögel.

V9
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Vorgezogene Maßnahmen (CEF)
Aufwertung der bestehenden
S treuobstwiese (Fl.-Nr. 875/27; ca . 2.400
m ²) a ls Ersa tzha bita t. Der neue
Lebensra um  m uss
V ersteckm öglichkeiten, W interqua rtiere
sowie Eia bla geplätze beinha lten.
Die Anla ge des Ersa tzlebensra um s ist
zwingend in Z usa m m ena rbeit m it einer
ökologischen Ba ubegleitung
durchzuführen. Da rüber hina us ist durch
Erfolgskontrollen und Pflegem a ßna hm en
die Funktiona lität des neuen
Lebensra um s sicherzustellen.
Einbringung von zwei jeweils 20 m
la ngen S onderstrukturen für
Z a uneidechsen a m  südlichen R a nd der
S treuobstwiese:
→ Auskoffern des Bodens a uf ca . 2 m
Breite und 1 m  Tiefe

→ Anla gern des Erda ushubs nördlich
bzw. östlich des jeweiligen Gra bens  und
lückige S tra uchbepfla nzung m it niedrigen
Dornensträuchern wie W ildrose,
S chlehe, W eißdorn, etc.

→ Auffüllen der Gräben m it S teinm a teria l
(V erwendung unterschiedlicher
K orngrößen 10-40 cm )
→ Höhe der entsta ndenen S teinha ufen
m uss m indestens 50-80 cm  betra gen,
jedoch nicht höher

→ Abschieben des Oberbodens ca . 1 m
über gepla nte S truktur hina us plus
Anla ge eines S a ndkra nzes von 1 m
Breite und 50 cm  Höhe zur
sonnenzugewa ndten S eite

→ Die entsta ndenen S teinha ufen
m üssen locker m it (dornigen)
Ästen/Totholz bedeckt werden, die
teilweise in die S a ndflächen ra gen
→ Bis sich eine entsprechend hohe
V egeta tion a uf dem  Erda ushub gebildet
ha t, m üssen a cht einzelne Astha ufen
(ca . 2-3 m ² Fläche, ca . 1 m  Höhe) a ls
deckungsgebende S trukturen
eingebra cht werden

→ Altgra sbestände in den a ngrenzenden
Bereichen der neu a ngelegten
S onderstrukturen sind zu erha lten und zu
fördern
→ Bodenverletzungen durch
Arbeitsm a schinen bela ssen.

Ausführliche V orga ben siehe
Erläuterungsbericht!

Die Maßnahme CEF1 muss vor dem Zeitpunkt
des Eingriffes bereits fertiggestellt und deren
Wirksamkeit gewährleistet sein! Die
Reptilienhabitate sind dauerhaft zu pflegen. Es
erfolgt eine jährliche Entbuschung bzw.
Freistellen der Habitate (Pflegezeitraum
November bis Februar). Der Gehölzschnitt
kann als Totholzmaterial im Bereich der
Habitate verbleiben. Es ist sicherzustellen,
dass die Eiablageplätze (Sandige
Rohbodenstandorte) im Zeitraum April bis Juni
besonnt sind!
Die Mahd der Streuobstwiese erfolgt gemäß
den Festsetzungen im Bebauungs- und
Grünordnungsplan Humelberg IV. Dabei erfolgt
eine zweimalige Mahd mit dem 1. Schnitt nicht
vor dem 15.06.. Das Mähgut ist von der Fläche
zu entfernen. Eine Mulchung ist nicht zulässig.
Unzulässig sind jegliche Düngung und der
Einsatz von Pflanzenschutzmittel. Eine
abschnittsweise Mahd ist beizubehalten.


